Doppelhirn- Methode: Einem philosophischen Begriff wird ein poetischer Ausdruck (z. B. Metapher, Vergleich oder Allegorie) gegenübergestellt.

Wut                                                                           Angst

Ich könnte vor Wut wie ein Topf kochen.                 Angst ist wie ein Seil, das dir die Luft wegdrückt,.

Höre im Kopf mein Herz laut pochen.                      Wie eine Wand, die immer näher rückt.

In mir steigt auf eine große Hitze,                            Angst ist wie ein Schutzschild von dir und mir,

Überall am Körper ich nun schwitze.                        Eine Wand vor dem wilden Stier.

Könnte gegen jeden kämpfen.                                 Angst schützt uns vor Gefahren,     

Keiner würd mich dämpfen.                                      um uns vor schrecklichen Dingen zu bewahren.   

Aber was nützt das Raufen,                                     Josephine H.

meine Wut hat sich schon verlaufen.

Und jetzt werd `ich mir ein Wutkissen kaufen.

Valentin G.

Gedankenkette: Art philosophisches Gedicht, bei dem das letzte Wort der vorangegan-genen Zeile auf der folgenden Zeile wiederholt wird. Am Schluss sollte die eigene Meinung des Autors stehen (Ich finde/ fühle/ wünsche mir…).

Lügen ist nicht gut.                                                Das Gebot fordert: Sage immer die Wahrheit!

Gut ist die Wahrheit,                                              Wahrheit jedoch kann gut und schlecht sein,

doch Wahrheit ist nicht einfach.                            Seine oder ihre Gefühle verletzen.

Einfach sagen, wie es ist,                                      Verletzen möchte ich nicht, 

ist manchmal schwer und auch sehr mutig.          Nicht lügen möchte ich.         

Ich wünsche mir die Kraft dazu.                            Ich muss manchmal lügen, um Gefühle nicht zu verletzen. 

Laura Au.                                                               Markus S. 

HAIKU: Aus dem Tanka hervorgegangene Gedichtform, bestehend aus nur drei Verszeilen mit 17 Silben nach dem Schema: 5+7+5

Angst habe ich nachts,

Wenn ich zu Haus` bin allein

Keiner tröstet mich 

Jonas B.

Philosophische Elfchen: Gedicht, bestehend aus 5 Verszeilen mit 11 Wörtern nach dem Schema: 1+2+3+4+1
	Zeile
	Wörter
	Inhalt

	1
	1
	Ein Gedanke, ein Gegenstand, eine Farbe, ein Geruch o.ä.

	2
	2
	Was macht das Wort aus Zeile 1?

	3
	3
	Wo oder wie ist das Wort aus Zeile 1?

	4
	4
	Was meinst du?

	5
	1
	Fazit: Was kommt dabei heraus?




Nachts

Mondscheint

In mein Zimmer

Dunkle Schatten bewegen sich

Angst

Jonas B.
Akrostichon: Zu jedem Buchstaben ein Wort, aus Wort einen Satz bilden.

Allein in der

Nacht habe ich ein

Gefühl von

Sehnsucht und

Traurigkeit. 

Jonas B.

